
362.

Dächer

mit

Zwil'chen-

räumen.

363-
Kopf-

bahnl'teige.

Sattel- und Tonnendächer, deren
Achten parallel zu den Oleilen
gerichtet waren, eine Reihe von
quergeltellten Dächern mit lenk-
recht zu den Gleilen ltehenden
Achten angeordnet hat. Solches
ift namentlich in England, und
zwar in [ehr früher Zeit, aber
auch neuerdings mehrfach ge-
fchehen. Die Bahnlteiganlage wird
durch quergeftellte Freiftützen—
reihen in Streifen zerlegt; auf
die Stützen kommen Träger zu
liegen, und diefe bilden die Auf-
lager für Satteldächer, deren
Binderebenen parallel zu den
Oleilen gerichtet find.

Meilt fchließen [ich, wie
auch die vorgeführten Beifpiele
zeigen, die zueinander gehörigen
Dächer unmittelbar aneinander
an. Bisweilen bleibt aber auch
ein Zwifchenraum frei. So ilt
bei den beiden älteren Bahnlteig-
hallen des Bahnhofes zu Hanno-
ver verfahren worden (Fig. 437 297)
u. 438 298).

Dort führen zwifchen den 7 Per-

fonengleilen 2 Gütergleife hindurch; für

letztere ift ein Zwifchenraum in einer

Breite von 9,25m freigelalien und zum

großen Teile nicht überdacht worden,

letzteres, um dem Rauch der Lokomo-

tiven der Güterzüge, die den Perfonen—

bahnhof ohne Aufenthalt durchfahren,

freien Abzug zu gewähren.

Gehört die Bahnlteighalle
einer Kopfftation mit Querbahn—
fteig und Zungenbahnfteigen an,
[0 kann die Überdachung der
erlteren entweder mit einer be-
fonderen Dachform oder durch
Fortletzen der Bahnlteighalle über
ihn hinweg bis an das vor Kopf
itehende Empfangsgebäude erfol-

gen. Das Aufltellen von Säulen
oder anderen Freiftützen wird

2“; Fakf.-chr. nach: Zeitfchr. d. Arch.«

u. Ing.—Ver. zu Hannover 1856, Bl. 7.

m) Aus: Zentralbl. d. Bauvenx’. 1909,
S. 651.
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